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feltent vecht entsiffern famn; fpricht dod) bhiex
alles ungartjch- maqnqu) Jur Schule muncu
die Stinder aber aud). Sedhs Schuljahre find
obligatorijcy. Mt 18 Jabremw mwivd der junge
Bauernjohn jum Helden gejdhlagen. Das ijt etne
Ausseichumg aber nuv fitv die Sohne, deven
Water tm Weltfrieq fich fitv Ungarn qcmcf)lt

haben. Jeder Held hat das Necht auf ein BVau-
ernbhaus. So will man in Ungarn die Webhr-

Daftigfeit des Volfes fordern; denn aud) M-
aarit hojjt, jich wieder emporarvbeiten u fon-
nen. Wie lautet doch das Glaubensbefenntnis,
pas jedes lUngarfind beten muf? Jch glaube
ant Gott, dent Schopfer Himmels und dev Exde,

ich glaube an eine ewige Gevechtigeit wnd idy

alaube an eine uferitehung Ungarns. Daber

verjteht jeder Ungar, daf die verlorenen Pro-

vingen vieder ans alte Reich fonumen werden.
(Fortiesung folgt.)

Der Coloradotifer oder Kartoffeltdfer.

Diefern Sonumer, anfangs Juli, las man

i der Jettung, dafj tm Waadtland, i Dder
Gentetnde Ye ¥ieu tm Vallee, im Waadt-

[ander (ura, der Kavtoffelfafer entdecdt mwor-
den fet. Seither hat man nod) anbdere Herde
gefunden, Auch 1w dex nadten N tahe von Vet
tingen, i Juslingen i Deutjdhland, fonnte
etit Herd fejtgeftellt 1werden. Qaé‘ mabhnt die
Vehorden yum Aufjehen. Der Kartoffelfafer
bat biele Aehnlichteit mit dem Marientafer-
lein. uch dag Martentfaferlein findet man oft
auf den Karvtoffelpilanzen. Allein, diefed Kafer-
letrt 1]t Harnilog, ja jogar niiBlid). Der Kar-
toffelfafer dagegen ift fchadlich. Nnd warum ?
Der Karvtoffelfafer frifgt die Blatter der Kar-
toffelpflangen an wd  madyt Ddevart grofe
Yocher, dafy die Lflangen vovieitiq abjterben.
Sebt aber die Pilange ein, dann wachien auch
feine Snollenn mebhr im Vobdent und die Kax-
toffelexnte it dahin. Dex Kafer ware nidht fo
gefabrlich, wenn er {ich nur nicht fo vajcdh vex-
nehren  wiirde. Cin  Weibdhen fann  big
200,000 Ctexr [egen; i der weiten Periode
qaibt e8 jchon 8 Millionen Nadhfomnren, 8 Mil-
lionen Kafer. Dazu fann der Kafer noch flie-
gen. Man bat fejtgeftellt, daf auj 140 km
Diftany der Kdfer fih ausbretten fann. Das
ift unbeimlich. Und darum Hhaben alle Vaiern
und mit thnen auch die Vehorden, Angft vor
diefem gefrdafigen Schadling. Darum werden
mut i jeder Gemeinde Vawern beauftragt,
die Sartoffelfelder nad) joldhen Kadfern abju-
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fuchen. Gr 1t letht exfenntlich davan, dafy er
auf den Dedflitgelnn 10 jehware Streifen hat.
Die Puppe des Kafers ift inumer im Vodern.

Der Starvtoffel- oder Eoloradofafer it aus
Amerifa ju uns hevitbergefommen. Cr  lebte
frither in dent hody IN ountains, im amerifa-
nifchent Feljengebivge, auf etner Nadhtjchatten-
pflange. Als man aber anfing, dovt aud) an
pen Alpen Karvtoffeln 3u pflangen, jdhmedte
thim dag Narvtoffelblatt befier algé das BVlatt der
Tolltiviche wund als das BVlatt der Tomate.
2o wanderte er denn iiber auf die Kavtoffel-
bflanze wnd fing an, fich vajch zu vermehren.
St Jabre 1859 muede der Kafer zuerjt in
Amevita fejtejtellt. v verbreitete fich dann
ftart wieder tm Jabhr 1877. Deutjchland ex-
(ief ein Cinfubrverbot. Aber dennod) fam dex
Kafer 1R77 auch nach Denutfchland. Jm Fabhr
1888 wnd im Jabr 1914 war er tn Deutjch-
[and vevbreitet. Die BVefampfung fojtete da-
mals 60,000 Mart. Seit 1921 ift der Kafer
aich in Franfreich und fonnte dort nie mehr
gang vertilgt werden. Jnun heifyt e8 aujpaijen,
dafy ex fich nicht in der Schweiy vermehrt. Wo
ev entdectt wird, ift jofort den BVehorden An-
setge 3 machen. Dann beforgen die Vehorden
die WVernichtung des Schadlings. Wir twollen
aber hoffen, der Schadling twerde nicht in der
Schroets Hetmifch werden. ES wave fitr unjer
Land ein grofes nglid, wenn die SKavtoffel-
exnte vernichtet witxde. Dag gabe teure Kar-
toffeln.

.......................................................................................

..........................................................................................

Sintisfahrt ded Tanbjtummen-Bereins

,elvetia’ Bajel.
28.—29. Augujt 1937.
Der Beridhterftatter: A. Baumannmn.
(Fortfepung.)

Das jaubere Dorf Urnafdh lehnt fich ober-
halb der Vabhnjtation lang hingezogen an einen
Berghang. Typijch jind auch Hier, wie ttberall
int Appengellexfandli, die breiten Giebelfron-
ten nach der Strafe zu und die langen, mnie-
deren, Dlisfaubeven Fenjterveihen, Ddie grofe
Helligfeit itn die Wobhnrvaume fliefen lajfen.
Dasd Gange macht etnen angenehnten, freund-
lichen Cindruc aunj den Fremden. Nicht -
lest aud) die Veivobhuer, frewndlich und hof-
[ich gritgen fie jeden Fremden. Ju bemerfen



fet nod), dafy wm Ddieje %ext Schaven von Tou-
vijtenr, jung und alt, ju Fuf und per Auto
oder yahrrad durdh bie Gegend gogen. Nur ju
rajcd) vervinnt die FJeit wund 1d)0n beqibt man
fich sum Nachteflent uritet. Jn einent hetme-
Iigen, fletneren @aal wird uns dasjelbe, recht
aut, jdhmadhaft und veidhlich subevettet, von
freundlichen Todhtern ferviert. Ein gehorlofes
(Sejchrotjterpaar aus Appersell  gefellt fich 3u
ungd wnd  betetligt fich an wnjever Unterhal-
tung. Hernach lief man auch) noc), 3t befjerer
Lerdawung uatiir'[itf), etliche humorijtijche Re-
dent vont Stapel. Wenn ed aber Heift, daf im
Appengell Hinnor wnd Wit aus dem Voden
wadyfert, dann fei hier gleich beigefitgt, dafy ge-
nannte Dinge dresmal pon den Vaslern fel-
ber tmportiert wurden. — Da noch viel Feit
porhanden, verfitigen fich die etwen 3 einmem
Spielchen, die amdernm 3u anbelmunqm 1=
texhaltung. mn Programmt Dheift es 3ivav:
M 10 Uhr in die Federn. Dieje EBeququnq,
pom Fithrer aujgejtellt, wurde jogar bom die-
jent felbit tqroriert; ed twav eben ju {chon, um
fchont {chlafen U qe[)n' @dlieglich aber rar
¢s doch unvermeidlich, denn es war inywijden
bereits Halb )mo[T Uhr nadhtd geworden. Nian
jeblief 1ec£)t gut tit den faubeven, molligen Bet-
ten unmd man jreute fjich der Vequemlichieit,
im Jtmmer fliefendes Waijjer ju haben. Aber
jehort um vier Uhr frith rumpelt und poltert es
in den Jinmmern. Die BVeftellung an die Wirts-
leute, ung vechtzeitig, wm balb fitnf Uhr, ju
weden, witd hinfallig, denn wir alle wachen
vour felber {chon vor der ettt auf. Und unjer
erfter Blid galt dem Wetter und exjt in iveiter
Linte dem Santis. Criteves befriedigte voll-
fonumen und verheift dad Sdhonjte. Settens,
auf dem Santis war man aud) {don road),
dert von dort griiften zvet Lichter ind Fal,
et wetes und ein votes. WeRivegen wohl das
rote 7 Hat es nidht vielleicht etivad BVefonderes
i bedeuten ? So denft {ich der Schreiber dies!
Wir werden dann {chon fehen! Aljo wird rafd
Toilette gemacht und 3um WMorgenefjent ge-
jritten, twelches auch allen vortrefjlich numn-
det. Dann tm Movgengrauen noc) rafch eine
photographifche Wufriahme vor dent Hotel mit
deffent Vefiser und Bebiiter. Ob'8 qut gelungen
it ? Alsdann begibt man fich, allen 1iberfliif-
jtgent Vallajt uritdlajjend, jur Station, um
per ito den Weg jum Stel 3u betreter. Auf
quten PlaBen und unbeengt fornten twiv [ints
und vechts die Gegend gqut betrachten. Da, auf
etnmal, faunt aus dem Dorf, {toppt der Chauf-
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feur jo frdftig, daf unjeve Kopfe nad) born
flogen. Was. gibts ? Ach, mux ein jdhmwarzes
Hubhn lief nody fiber den Wegq. Aljo ghiclicher-
weife fein jdhwarjer Kater! (Forijepung folgt)-

Juternationale Vereinigung des Gehorlofen-
Sportes. Am Kongrefy tn Kopenhagen im Jabr
1923 waven 15 Yander mit 127 K(ubs und

3250 Ntitgliedernt angejhlojfen. Heute 3ahlt die
*’suumqunq 17 angejchloffere Lander mit 188

Stubs wnd 5330 Witgliedern. 13 Lander pile-
gen vegelmagig den Fupball, 13 den Athletif-
fport, 9 das Gcf)mimmen 7 das Tennisjpiel,
6 den Nadfahrfport und 5 das Schiefen.

* *
*

Jm Auguft 1939 jollen die internationalen
Wettipiele der Gehorlofen in Stodholm jtatt-
finden. @don it das Organijationsfomitee ge-
wahlt. €3 ijt folgendermafgen jujammengeiett :
Prafident: €. Rubens-Alcais, Franfreid);

[. Vizeprajident : Heinr. Siepmann, Deutjcl. ;
I. Bizeprajident : William Baird, England ;
Genevalfefretar: Antoine Drefje, BVelaten.

S das tedhnifche Komitee mwurden als Pra-
jidenten dex etngelnen Sportarten folgende Hev-
veir bejtinumt:

Athletif : Ostar Ryden, Schiveden ;
Fupball: Emilio Pacenza, Jtalten;
Schwimmen : Hinge, Deutjchland ;
Nadfabhren: Georg, Danemart;
Fennis: A. Dvejje, Velgien;
Sdhtegen: (Sbante, Franfreid.

*
&

Dexr Prafident der Schroeis. Veretniqung des
Gehoriofenjportes, €. Bevetta-Piceoli, tetlt
nit :

Die Unjtimnuigfeiten egen den Statuten
an der Verfammlung i m Bern ourden von thm
mit gqutemt Willen in Ordmung gebracht. Ex
fchilderte auch die unbergefglicﬁen Eindride fet-
ner Retfe nad)y BVBudapeft. Unter Mithilfe des
Herrn Pacenza (Delegierter der ttalientihen
Faubftummen) wurde audy der Eintritt dex
LVereine neu geordnet.

Jm Monat November werden die Delegier-
tert yur Verjammhung nad) Siirich eingeladen,
o die neuen Statuten vorgelegt twerden. €3
wird auch itber den nadhjten Match mit Frem-
dert beraten. Wollen wir Holland und Dejter-
wicf) st einem Matd) nach) Lugano einladen ?
LWir werden jujammen das Sportprogramm
befprechen und dag zehnte Jabhr unjeres BVer-
etnd fetern,



	Aus der Welt der Gehörlosen

